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Veganer in einer Welt von
Fleischfressern
DHK-Neu jahrs emp fang: Der deut sche Ex-Au ßen mi nis ter Sig mar Ga -
bri el sieht Eu ro pa in „un be que men Zei ten“.

Von Man fred Neu per

ie Welt bli cke auf Eu ro pa – zu min dest, wenn es um den Kli ma schutz
geht. „Wenn uns die Kom bi na ti on aus wirt schaft li chem Er folg und
Kli ma schutz ge lingt, wird uns ge folgt, sonst nicht“, so der Be fund von

Sig mar Ga bri el, einst u. a. Vi ze kanz ler, Au ßen-, Wirt schafts- und Um welt- 
mi nis ter Deutsch lands. Beim Neu jahrs emp fang der Deut schen Han dels-
kam mer in Ös ter reich (DHK) re fe rier te er in der Aula der Alten Uni ver si tät
zum Thema „Eu ro pa in un be que men Zei ten“. In sei ner Ana ly se, die eine
Mi schung aus mo ti vie ren den, aber auch sehr kri ti schen Tönen um fass te,
pro gnos ti zier te er der EU eine un ru hi ge Phase, strich vor den 150 hoch ka rä- 
ti gen Gäs ten auch her vor, dass man im po li ti schen Dis kurs nicht nur in Un- 
ter gangs stim mung ver fal len dürfe, und at tes tier te: Ge ra de in Deutsch land
„ist das Glas prin zi pi ell halb leer und nie halb voll“. Klar sei aber auch:
„Wir leben in einer Zei ten wen de.“ Die Her aus for de run gen seien im mens –
so wohl geo po li tisch als auch mi li tä risch sowie wirt schaft lich und ge sell- 
schafts po li tisch. Ga bri els Ap pell: „Wenn wir eine füh ren de Macht blei ben
wol len, müs sen wir un se re Kräf te kon zen trie ren.“ Der Fokus der USA habe
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sich nicht erst unter Prä si dent Do nald Trump ver än dert, die USA bie ten
dem Wes ten nicht mehr diese Si cher heit. Eu ro pa habe als „Ve ga ner in einer
Welt von Fleisch es sern zu lange das Ri si ko ge scheut“.
Der Neu jahrs emp fang wurde von Chris ti an Jauk, der Chef der Gra we-Ban-
ken-Grup pe ist auch Vor sit zen der der DHK-Lan des de le ga ti on Stei er mark,
ge nutzt, um Die ter Hundt zu ehren. Der frü he re deut sche Ar beit ge ber prä si- 
dent und Wahl-Aus se er war lange Jahre DHK-Prä si dent und damit viel fach
wirt schaft li cher „Brü cken bau er“ zwi schen der Stei er mark und Top-Han-
dels part ner Deutsch land.

Zu einem Plä doy er für Un ter neh mer tum in Eu ro pa, das man auch zu las- 
sen müsse und nicht schon von Be ginn an durch Über re gu lie rung er sti cken
dürfe, holte Hans Jörg Kal ten brun ner, Auf sichts rats chef der ams AG, in der
an schlie ßen den Po di ums dis kus si on aus. Jauk warn te vor den „mas si ven
Pro ble men, zu denen die Mi nus zins po li tik der Zen tral bank füh ren werde“.
BASF-Ma na ger Ha rald Pflanzl ap pel lier te, dass in die not wen di gen Kli ma-
schutz pro gram me auch eine In dus trie stra te gie ein ge bet tet sein müsse, „die
Kom bi na ti on muss stim men, es braucht ver läss li che Rah men be din gun gen“.


